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Winterwege 
Erlebte Geschichte - höchst unterhaltsam und fesselnd 
 „Winterwege“ war der Titel der Veranstaltung in der Goldenen Krone am letzten Samstag. 
In Zusammenarbeit mit dem heimatgeschichtlichen Arbeitskreis von St. Märgen hatte 
st.märgenkultur e.V. Seniorinnen und Senioren eingeladen, aus ihrer Kindheit und Jugend-
zeit über ihre Wintererlebnisse zu berichten. Heraus kamen engagiert vortgetragen sowohl 
amüsante vor allem aber auch nachdenklich stimmende Geschichten aus dem eigenen Er-
leben. Dies wurde schon an der Kritik am Titel deutlich, denn oftmals konnte in den harten 
Wintern von Wegen keine Rede sein, höchstens von mühsam hergestellten Pfaden. 
In Zeiten vor dem motorisierten Schneeplug oder der Fräse blieb nur kollektive Handarbeit 
oder man trieb Ross und Vieh aus dem Stall, um zu „pfaden“. Durch die Erzählungen entstan-
den vor den Augen der Zuhörer lebendige Bilder von oft stundenlangem sich durchkämp-
fen zur Schule oder zur Kirche durch meterftiefen Schnee. Andererseits konnte man hören, 
dass Schulranzen auch als guter Schlittenersatz zu gebrauchen waren (sehr zum Leidwesen 
der Schiefertafeln) und erfuhr von allerlei Streichen, zum Beispiel vom geschickten Anlegen 
von Schneelöchern als Stolperfallen vor dem Eingang der Ordensschwestern im Klosterhof. 
Die Erzählungen wurden ergänzt durch eine kleine Ausstellung von historischen Aufnahmen 
und Skiern, Schneereifen und genagelten Holzschuhen aus der damaligen Zeit. Rundum ge-
lungen also und eine Ermutigung, solche Veranstaltungen in Zukunft in ähnlicher Form auch 
zu anderen Themen durchzuführen. Schade nur, dass die jüngere Generation relativ spärlich 
vertreten war. Allen Beteiligten gebührt ein ganz herzliches Dankeschön für diesen span-
nenden Einblick in unsere jüngste Geschichte, von der vieles kaum mehr im Bewusstsein ist. 

Sie erzählten aus ihrem Leben (von links nach rechts): Ewald Simon, Josef Faller, Maria Hof-
meier, Josef Rombach, Maria Kreuz, Franz Wagner, Oskar Löler, Anton Riessle  

Das neue Programm der VHS 
ist da 
Das neue Programm der VHS liegt in der 
Sparkasse und Volksbank zur Mitnahme 
aus. 
Aktuelle Infos über Veranstaltungen und 
Dozenten der VHS in St. Märgen inden 
Sie auch auf www.vhs-st-maergen.de 

 
 
 

Öfentliche Sitzung des Ge-
meinderats von St. Märgen 
 
Am Dienstag, 10.03.2015, indet um 
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
eine öfentliche Sitzung des Gemeinde-
rats statt, zu der hiermit eingeladen wird. 
 
Tagesordnung: 
 
3.1  Bebauungsplan Hirschenhof Erweite-

rung, Beschluss über den angepass-
ten städtebaulichen Entwurf und 
das weitere Vorgehen bezüglich der 
zukünftigen Höhenentwicklung des 
Baugebiets sowie dessen gestalteri-
schen Entwicklung 

 
3.2  Abschluss eines Konzessionsvertra-

ges mit der Energiegenossenschaft 
St. Märgen 

 
3.3 Bauanträge 
 
3.4 Bekanntgaben 
 
3.5 Frageviertelstunde 

 
 

Fundbüro 
1 Hörgerät, gefunden am 17.02.2015 (Fast-
nachtsdienstag) im Café Wangler 
 
 
 
 

Herzlichen Dank
Die Gemeinde St. Märgen mit dem Team des Kloster Museums St. Märgen sagt „ein herzli-
ches Vergelt´s Gott“ an Frau Ursula Schrumpf und ihre ganze Familie. 
Eine erfolgreiche, gut besuchte Ausstellung ist am vergangenen Wochenende zu Ende 
gegangen. 
Wir danken Frau Schrumpf, dass sie unser Museum mit Ihren Werken bereichert hat. 
Viele Menschen konnten bei den Führungen einen interessanten Einblick in ihre Arbeit 
bekommen. 
Wir wünschen Frau Schrumpf weiterhin viel Freude an Ihrer Arbeit. 
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Ärztlicher Notfalldienst in der Nacht, 
an den Wochenenden und Feiertagen: 
Ärztlicher Notdienst, Notfallpraxis: 
Tel. 0761/8099800;  
Freiburger Kindernotfallpraxis (St. Josefs-
krankenhaus): Tel. 0761/80998099; 
 
Zahnärztliche Notrufnummer an 
den Wochenenden und Feiertagen: 
01803/222555-45 

Notruf / Rettungsdienst /
Feuerwehr: Tel. 112

Krankentransport: 0761/19222

Samstag, 07.03.2015 
Münster-Apotheke Neustadt, Scheuerlen-
str. 20 79822 Titisee-Neustadt (Neustadt), 
Tel. 07651 – 922660 
Zähringer-Apotheke St. Petre, Zährin-
ger Str. 12 79271 St. Peter, Schwarzw., Tel. 
07660 – 1555 
Sonntag, 08.03.2015 
Kur-Apotheke Kirchzarten, Hauptstr. 16 
79199 Kirchzarten, Breisgau, Tel. 07661 – 
4333 
Montag, 09.03.2015 
easyApotheke Freiburg im Hbf, Bismarckal-
lee 13 79098 Freiburg (Innenstadt), Tel. 
0761 – 2967780 
Schwarzwald-Apotheke Hinterzarten, Frei-
burger Str. 4 
79856 Hinterzarten, Tel. 07652 – 91140 
Dienstag, 10.03.2015 
Karls-Apotheke Freiburg, Leopoldring 5 
79098 Freiburg (Innenstadt), Tel. 0761 – 
34422 
Stadt-Apotheke Neustadt, Hauptstr. 6 
79822 Titisee-Neustadt (Neustadt), Tel. 
07651 – 933880 
Mittwoch, 11.03.2015 
Zähringer-Apotheke St. Peter, Zährin-
ger Str. 12 79271 St. Peter, Schwarzw., Tel. 
07660 – 1555 
Donnerstag, 12.03.2015 
Loretto-Apotheke Wiehre, Günterstalstr. 52 
79100 Freiburg (Wiehre), Tel. 0761 – 74884 
Münster-Apotheke Neustadt, Scheuerlen-

str. 20 79822 Titisee-Neustadt (Neustadt), 
Tel. 07651 – 922660 
Freitag, 13.03.2015 
Bären-Apotheke Stegen, Hirschenweg 6 
79252 Stegen, Hochschwarzw., Tel. 07661 
– 931777

Öfnungszeiten Kloster-Apotheke
St. Märgen,
Tel. 2 19: Mo. - Sa., 08.30 - 12.30 Uhr;
Mo., Di., Do., Fr., 14.30 - 18.00 Uhr.
Mittwochnachm. geschlossen.

Störungshotline für Strom: Netze BW 
GmbH, Rheinhausen, Tel. 0800/3629477 

Mobiler Sozialer Dienst (Plegedienst des 
DRK): Behandlungsplege, Grundplege, 
Hauswirtschaftliche Hilfe, Vermittlung an-
derer Hilfen...; Ansprechpartner/Einsatzlei-
tung: Anni Schwer, Tel. 07660/920353 oder 
0175/2244311. 
 
Fachstelle Sucht (bwlv): Beratung, Be-
handlung, Prävention. Adolph-Kolping-Str. 
19, 79822 Titisee-Neustadt, Tel. 07651/2422, 
Hauptstelle Freiburg: 0761/156309-0 
 
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen: (Bun-
desamt für Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben), Tel. 08000/116016, Inter-
net: www.hilfetelefon.de  
 
Krebsinformationsdienst des Deutschen 
Krebsforschungszentrums: Fragen zu 
Krebs? Tel. 0800/4203040, täglich von 8 - 
20 Uhr, Internet: www.krebsinformations-
dienst.de 
 
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal e. V.: 
Grund- und Behandlungsplege, Hilfe im 
Haushalt, Beratung, Betreuung und Beglei-
tung. Telefon 07661/9868-0 rund um die 
Uhr erreichbar  
 
Einsatz Dorfhelferin: 07661/7077 
 
Essen auf Rädern: Caritasverband Breis-
gau-Hochschwarzwald, Tel. 07651/911843. 
 
Hospizgruppe Dreisamtal: 07661/3139 
Rechtsanwalt-Notdienst: Tel. 0172-
7451940 (18.00 – 08.00 Uhr. Samstags, 

sonn- und feiertags rund um die Uhr)  
 
Integrationsfachdienst: Beratungsstelle 
für schwerbehinderte, psychisch erkrank-
te und hörbehinderte ArbeitnehmerIn-
nen und deren Arbeitgeber. Holzmarkt 
8, Freiburg, Tel. 0761/36894-500, Fax: 
0761/36894-455  
 
Beratungsstelle für ältere Menschen-
und deren Angehörige im Dreisamtal: Tel. 
07661/391-114.  
 
Tageselternverein Dreisamtal/Hoch-
schwarzwald:  Sprechzeiten dienstags 
09.00 – 11.00 Uhr, Titisee-Neustadt, Pfau-
enstr. 4. Tel. 07651/972051, tagesmuetter-
hsw@gmx.de oder www.tev-dreisamtal-
hochschwarzwald.de 
 
Landwirtschaftlischer Betriebshel-
ferdienst  Südbaden e.V., St. Ulrich: Tel. 
07602/9101-26 
 
Polizeiposten Hinterzarten: Rathaus-
straße 6, 79856 Hinterzarten, Telefon 
07652/9177-0  
 
Bestattungen Horizonte Dreisamtal: Alf-
red Schwär, St. Peter, Tel. 07660/920 80 50 
 
Kath. Kirchengemeinde St. Märgen, 
Pfarrbüro, Tel. 9103-0,Öfnungszeiten, 
Dienstag.: 17.00 – 19.30 Uhr, Mittwoch/
Freitag: 08.30 – 11.30 Uhr 
 
Öfnungszeiten des Kindergarten St. Mi-
chael, Tel. 470: Montag bis Freitag 7.30 – 
13.30 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14.00 
– 17.00 Uhr  
 
Pfarrbücherei: Donnerstag, 16.00 – 18.00 
Uhr, Samstag, 18.00 – 19.00 Uhr  
 
Betreuungsgruppe St. Märgen: Donners-
tag, 14.30 – 17.30 Uhr, im Pfarrhaus  
 
Öfnungszeiten im Rathaus St. Märgen  
Bürgermeisteramt: (Tel. 07669/9118-0)
Montag – Freitag  08.00 – 12.00 Uhr, 
 und nach Vereinbarung 
Donnerstag,  08.00 – 12.00 Uhr, 
 14.00 – 18.00 Uhr  
 
Tourist-Information: (Tel. 07652/1206-0) 
Montag – Freitag  09.00 – 12.00 Uhr, 
 nachmittags geschlossen 

Redaktionsschluss und Anzeigenschluss 

für das Mitteilungsblatt St. Märgen ist jeweils Montag, 10.00 Uhr, auf dem Rathaus.

Die Verteilung erfolgt jeweils mittwochs.

Änderungen bezüglich Feiertagen entnehmen Sie dem aktuellen Mitteilungsblatt.
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Landratsamt  
Breisgau-Hochschwarzwald 
Ausbringung von Gülle, Festmist, Gär-
resten, Komposten auf wassergesättigte, 
gefrorene oder Schnee bedeckte Böden 
nicht erlaubt 

Nach § 3 Absatz 5 der Düngeverordnung 
darf das Aufbringen von Düngemitteln, Bo-
denhilfsstofen, Kultursubstraten und Plan-
zenhilfsmitteln mit wesentlichen Nährstof-
gehalten an Stickstof oder Phosphat nicht 
erfolgen, wenn der Boden nicht aufnah-
mefähig ist. Dies ist der Fall, wenn er über-
schwemmt, wassergesättigt, gefroren oder 
durchgängig höher als 5 cm mit Schnee be-
deckt ist. 

Diese Regelung betrift alle Düngestofe so-
wohl mineralische als auch organische wie 
Gülle, Gärreste (fest, lüssig oder separiert), 
Festmist (auch wenn er sehr strohreich ist) 
Komposte etc.. Wenn in der Trockenmasse 
mehr als 1,5 % Stickstof oder mehr als 0,5 % 
Phosphat enthalten sind liegt ein wesentli-
cher Nährstofgehalt vor. Lediglich Kalkdün-
ger mit einem Gehalt von weniger als 2 % 
Phosphat dürfen auf den gefrorenen Boden. 
Die Ausbringung aller anderen Stofe, auf 
nicht aufnahmefähigen Boden, die einen 
wesentlichen Gehalt an Stickstof oder 
Phosphat enthalten, sind ein Verstoß gegen 
die Vorgaben der Düngeverordnung, dem 
mit entsprechenden Rechtsfolgen nachge-
gangen wird. 

Die Regelung ist notwendig, damit es nicht 
zu Abschwemmungen und Nährstofeinträ-
gen in Oberlächengewässer kommt. Vor 
der Ausbringung von Düngemitteln mit we-
sentlichen Nährstofgehalten an Stickstof 
oder Phosphat, zum Beispiel auch Festmist, 
ist daher sorgfältig zu prüfen, ob der Boden 
tatsächlich gemäß Düngeverordnung auf-
nahmefähig ist. 

In jedem Fall ist die Ausbringungsmenge auf 
den jeweiligen Düngebedarf des vorhande-
nen Planzenbestandes bzw. der vorgesehe-
nen Kultur auszurichten. 
 
 

Abfallwirtschaft Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald 
Sperrmüll auf Anhängern bleibt künftig 
stehen 
Vorwiegend in ländlichen Gebieten wird 
der Sperrmüll oftmals auf landwirtschaft-
lichen Ein- und Zweiachsern, Pritschenwa-
gen oder Autoanhängern zur Abholung 
bereitgestellt. Die Müllwerker müssen dabei 
manches Mal auf die Hänger steigen, um 
allen Sperrmüll von der Ladeläche einzu-
sammeln. Dies ist künftig aus Gründen der 
Unfallverhütung nicht mehr möglich. Den 
Sperrmüll daher immer  ebenerdig bereit-
stellen,  am besten dort, wo die Müllgefäße 
geleert werden. Auf Anhängern liegender 
Sperrmüll wird ab dem April nicht mehr 
mitgenommen.  Kontakt: Abfallberatung, 
Tel. 0761/2187-9707 

Bekanntmachung des Minis-
teriums für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz über 
die Ausschreibung „Spitze auf 
dem Land! Technologieführer 
für Baden-Württemberg 
Mit der Ausschreibung „Spitze auf dem Land! 
Technologieführer für Baden-Württemberg“ 
im Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum mit Koinanzierung aus dem EFRE-
Programm 2014-2020 soll die Spitzenstel-
lung des Landes weiter ausgebaut werden. 
 
Das Förderangebot spricht kleine und 
mittlere Unternehmen mit weniger als 100 
Beschäftigten im ländlichen Raum an, die 
aufgrund ihrer Innovationsfähigkeit und 
ihrer ausgeprägten Technologiekompetenz 
in der Umsetzung und Anwendung inno-
vativer Produktionsprozesse und Produkte 
das Potential zur Technologieführerschaft 
erkennen lassen. 
 
Link zur Ausschreibung mit Anlage: http://
www.rp.baden-wuerttemberg.de/servlet/
PB/menu/1102457/index.html 
 
Interessierte Firmen sollten sich zur Bera-
tung und Begleitung im Rahmen der An-
tragstellung bitte direkt an das Regierungs-
präsidium Freiburg, Referat 22, Frau Nicole 
Bucher, 79083 Freiburg, Tel. 0761/208-4666 
wenden. 

Wirtschaftsplan 2015 des Zweckverban-
des Hochschwarzwald 
Der vorliegende Wirtschaftsplan des Zweck-
verbands Hochschwarzwald für das Jahr 
2015 enthält einen Ansatz (100.000 €) für 
das Projekt E-Mobilität. Nachdem das Pro-
jekt in das Förderprogramm des Landes auf-
genommen und mit 75.000,-- € unterstützt 
wird, soll nach der in 2014 durchgeführten 
Detailplanung und Ausschreibung die Maß-
nahme Anfang 2015 umgesetzt werden. 

Die HTG-Umlagen der Gemeinden sollen 
um 130.000 € auf insgesamt 3.121.200 € auf-
gestockt werden. Dies ist erforderlich, da im 
ursprünglichen Finanzbedarf der HTG wich-
tige Positionen nicht berücksichtigt waren 
(Stellen von Geschäftsführer und Controller, 
Abschreibungen, Inlationsraten). Dem wur-
de vom Zweckverband bereits zugestimmt. 
Entsprechend dem Umlageschlüssel für die 
HTG, der sich an Veränderungen bei den 
Übernachtungszahlen orientiert, kommt es 
bei allen Gemeinden zu geänderten Zah-
lungsbeträgen bei der HTG-Umlage. Die 
HTG-Umlage der Gemeinde St. Märgen be-
läuft sich auf 83.325 €, die Umlage für das 
Badeparadies auf 17.542 €.  

Im Erfolgsplan  sind jeweils 4.234.800,- € an 
Erträgen bzw. Aufwendungen vorgesehen. 
 
Der Vermögensplan  weist im Wirtschaftsjahr 
78.000,- € aus. 
 
Der Wirtschaftsplan weist einen Höchstbe-
trag für Kassenkredite in Höhe von 600.000,- 
€ aus, um lexibel auf Liquiditätsprobleme 
reagieren zu können. Der Betrag liegt unter 
der Grenze der Genehmigungsplicht durch 
die Aufsichtsbehörde und musste in den 
vergangenen Jahren nicht in Anspruch ge-
nommen werden. 
Der Stellenplan umfasst nur eine Stelle (ge-
ringfügig Beschäftigter), nämlich die des 
Geschäftsführers des Zweckverbandes. 
Der Zweckverband verfügt derzeit über kei-
ne Rücklagen. Auch Verplichtungsermäch-
tigungen müssen keine aufgenommen 
werden. Es wird daher auf entsprechende 
Übersichten als Anlage zum Wirtschaftsplan 
verzichtet. 
BM Kreutz spricht die Finanzposition 537500, 
Rückerstattung Badeparadies an. Im Jahr 
2013 sind ausweislich des Wirtschaftsplans 
2015 hier 42.338 € an den Zweckverband 
zurückgelossen. Nach aktuellen Informatio-

nen wird sich dieser Betrag für 2014 auf über 
60.000 € belaufen. 
Nachdem weitere Fragen oder Wortmeldun-
gen nicht bestehen stellt BM Kreutz die Ab-
stimmungsfrage zu folgendem Beschluss-
vorschlag: 
 
Es wird empfohlen, dem Wirtschaftsplan des 
Zweckverbandes 2015 zu zustimmen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem einstimmig 
zu. 
 
Verkehrsregelung im Bereich Zufahrt 
Zwerisberg 
Besonders in den Wintermonaten wird die 
Ausbuchtung bei der Zufahrt zum Zweris-
berg sowie auch der Straßenrand am Zweris-
berg von vielen PKW‘s zum Parken benutzt. 
Hier kommt es immer wieder zu Situationen 
wo z. B. der Milchlaster nicht mehr durchfah-
ren kann oder auch Rettungsfahrzeuge im 
Notfall Schwierigkeiten hätten. 
BM Kreutz ist der Aufassung, dass hier 
durch Anbringung von entsprechender Be-
schilderung reagiert werden sollte. Gerhard 
Dold plädiert für die Anbringung von Halte-
verbotsschildern. 
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Claus Simon schlägt vor durch Aufstellen 
von Blumenkübeln o. ä. in Verlängerung der 
Zwerisberg-Straße zu verdeutlichen, dass 
sich hier auch eine Einfahrt beindet und 
man nicht die gesamte Fläche der Ausbuch-
tung zuparken kann. 
Dies ist jedoch, zumindest im Winter, auf-
grund des Schneeräumdienstes nicht mög-
lich. 
Denkbar wäre auch ein Schild mit der Auf-
schrift „Rettungsweg, Parken verboten“ und 
einem Symbol für einen Abschleppwagen. 
Der Begrif „Rettungsweg“ würde manche 
Menschen vielleicht eher zum Nachdenken 
anregen, so vermutet der Gemeinderat. 
Eine bauliche Veränderung kommt wohl 
nicht in Betracht, zumal die Ausbuchtung im 
Eigentum des Landes Baden-Württemberg 

ist. 
Es ergeht folgender Vorschlag: Zunächst soll 
versucht werden durch anbringen von zwei 
Schildern, je eines rechts und links von der 
Einfahrt Zwerisberg die Situation zu verbes-
sern. Die Schilder sollen mit der Aufschrift 
„Rettungsweg, Parken verboten“ und dem 
Symbol für den Abschleppwagen versehen 
sein. 
Bei Zuwiderhandlung wird die Alarmierung 
von Polizei bzw. Abschleppdienst erwogen. 
 
Bekanntgaben 
-  Der Haushaltsplan 2015 enthält Krediter-

mächtigungen über 270.000 €. Es wurde 
ein Darlehen über 100.000 € zum Zinssatz 
von 0,65 % aufgenommen. Laufzeit und 
Zinsbindung: 10 Jahre. 

-  Bürgermeister und Gemeinderat freuen 
sich über den Weltmeistertitel, den Fabian 
Rießle bei der Nordischen Ski-Weltmeister-
schaft in Falun, Schweden erreicht hat. Für 
die noch ausstehenden Wettkämpfe wün-
schen sie im weiterhin viel Erfolg. 

 
Frageviertelstunde 
Ein Anwohner vom Zwerisberg frägt nach ei-
ner Geschwindigkeitsbeschränkung auf der 
L 127 im Bereich Abfahrt/Einfahrt Zweris-
berg. 
Ein solcher Antrag war allerdings bereits 
Gegenstand der letzten Verkehrsschau vom 
Herbst 2014. Dieser wurde dabei von Polizei 
und Landratsamt abgelehnt. 
 
 

Sperrmüllbörse 
Folgende Gegenstände werden verschenkt: 
50 cbm-Roller, Kymco, für Bastler. Tel. 
0151/46788323 
 
 

Die Landsenioren im BLHV 
und das BLHV-Bildungswerk 
laden ein... 
zu einer „Wälderleben“ – Lesung mit Bern-
hard Dorer, Autor und Landwirt am Freitag, 
06.03.2015, Beginn 14.00 Uhr, Gasthaus 
Löwen-Unteres Wirtshaus in Titisee-Lan-
genordnach. In diesem Buch erzählt Dorer 
Geschichte und Geschichten aus der Land-
wirtschaft im Hochschwarzwald im Wandel 
der Zeit. Dabei schöpft er aus Archiven und 
der Literatur. Und aus einem Familienschatz 
der Dorers. 
 
 

Kunstausstellung  
und Vernissage 
Am Sonntag, 08.03.2015 um 17 Uhr indet 
im Geistlichen Zentrum unter dem Motto 
MALEREI – MUSIK – MEDITATION eine Ver-
nissage mit Wandelkonzert statt. Der Frei-
burger Künstler Robert Eugler stellt in der 
vormaligen Abtei beeindruckende Werke 
aus. Beginn ist um 17 Uhr an der Pforte des 
Geistlichen Zentrums, der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. 
 
 

VHS-Dreisamtal 
Das neue VHS-Programm öfnet neue Ho-
rizonte! 
Lassen Sie sich von unseren vielfältigen und 
attraktiven Angeboten sowie unseren enga-
gierten Dozentinnen und Dozenten, davon 
auch einige neue Gesichter, überraschen 
und überzeugen! Neben „alt Bewährtem“ 
können Sie insgesamt 54 neue Kursangebo-
te entdecken. Da ist für jeden etwas dabei! 
Buchen Sie bei Interesse bald, die Teilneh-
merzahlen sind bei den meisten Kursen be-

grenzt. Anmelden können Sie sich persön-
lich in unserer Geschäftsstelle Kirchzarten, 
Kirchplatz 3, telefonisch unter 07661-5821 
bzw. bei der jeweiligen Außenstelle, über 
das Internet unter www.vhs-dreisamtal.
de oder mit E-Mail unter anmeldung@vhs-
dreisamtal.de 
 
Aussicht Erfolg! 
Im neuen VHS-Programm wird auch wieder 
der erfolgreiche Qualiizierungskurs ange-
boten für Frauen, die sich auf die Rückkehr 
in den Beruf vorbereiten wollen oder die 
beruliche Neuorientierung suchen. Neben 
dem Erwerb fachlicher Kenntnisse, die bran-
chenübergreifend eingesetzt werden kön-
nen, wie die Microsoft Oice-Palette oder 
betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse, 
werden in diesem Lehrgang mit dem The-
ma „Balance „ auch Lösungsansätze für die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf aufge-
zeigt. Die Förderung sozialer Kompetenz ist 
ein wesentlicher Bestandteil des Kurses. Der 
Lehrgang beinhaltet ein individuelles Ein-
zelcoaching für jede Teilnehmerin. Fragen, 
wie „Wo will ich hin?“ und „Welche Möglich-
keiten habe ich?“ werden in der Berufswege-
planung mit Ratschlägen zur persönlichen 
Potenzialentwicklung erörtert. 
Mit diesem praxisorientierten Lehrgang 
erwerben Sie aktuelles Fachwissen für den 
Beruf, damit ist Ihre beruliche Perspektive 
„Aussicht: Erfolg!“ Ein Informationslyer ist 
bei der VHS Dreisamtal, Tel: 07661-5821 er-
hältlich. Anmeldeschluss ist am 09.03.15! 
Nutzen Sie diese Chance und melden Sie 
sich bei Interesse bald, die Teilnehmerzahl 
ist auf 8 Damen begrenzt! 
 

VHS St. Märgen 
Clever versichern - praktische Tipps zu 
Berufsunfähigkeits-, Unfall-, Private 
Haftplicht-Versicherung und der Riester-
Förderung 
Die Versicherungsangebote zu diesen Versi-
cherungen sind zahlreich aber für den nor-
malen Kunden nicht einschätzbar. Dieses Se-
minar hilft, die für den Einzelnen wichtigen 
Kriterien zu erkennen und zu beurteilen. Ein 

Schwerpunkt des Seminars ist die Berufsun-
fähigkeitsversicherung. Gerade hier kommt 
es vor Vertragsabschluss auf die richtigen 
Entscheidungen und Überlegungen an, um 
nicht z.B. bereits an den Gesundheitsfragen 
der Versicherer zu scheitern oder abgelehnt 
zu werden.
Leitung: Dr. Bischof & Dr. Hager, Freiburg, 
Philipp Rutsch 
2 Termine dienstags ab 10.03.2015, 19.00 
- 22.00 Uhr, Schule St. Märgen, Aula 
 
Fitnesmix, Pilates, Rückentraining...  
Unsere Dozenten sind ausgebildet in den 
Fachbereichen Sporttherapie und Präventi-
onssport! Deshalb sind unsere Gesundheits-
kurse von den meisten Krankenkassen als 
Präventionsmaßnahme anerkannt und wer-
den bezuschusst: Sie zahlen die Kursgebühr 
im Voraus an die VHS und erhalten von uns 
am letzten Kursabend eine Teilnahmebestä-
tigung, die Sie bei Ihrer Krankenkasse einrei-
chen können! 
Neue Kurse beginnen am Freitag, 
13.03.2015. Ein Wechsel zwischen den ein-
zelnen Kursen  (Fitness Mix)  ist jederzeit 
möglich! Die Kurse inden an 14 Terminen, 
jeweils freitags zur gleichen Zeit in der Turn-
halle der Schule in St. Märgen statt:
•	Wirbelsäulengymnastik für jung und 

alt: von 17.00 bis 18.00 Uhr
•	Rückengerechter Fitnessmix:  von 18.00 

bis 19.00 Uhr
•	Rückentraining - Pilates: von 19.15 bis 

20.15 Uhr
•	Rückengerechte Ausgleichsgymnastik: 

von 20.30 bis 21.30 Uhr
 
Anmeldungen für alle Kurse nimmt die 
VHS in St. Märgen, Telefon 07669/486 
oder per Fax unter 07669/9218007 ent-
gegen! 
 
 

Anmeldetermine für die  
Kreisgymnasien ab 11.03.2015  
Die Anmeldetermine für das Schuljahr 
2015/2016 an den allgemeinbildenden 
Gymnasien in der Trägerschaft des Landkrei-
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ses Breisgau-Hochschwarzwald beginnen. 
Am 11. und 12.03. ist die Anmeldung für den 
Musikzug am Albert-Schweitzer-Gymnasi-
um in Gundelingen jeweils von 14:00 bis 
17:00 Uhr möglich. 
Hier die weiteren Termine für die allgemei-
nen Anmeldungen: 
Kreisgymnasium Hochschwarzwald in Titi-
see-Neustadt: 
25. und 26.03., jeweils von 09:00 bis 13:00 
Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr. 
Marie-Curie-Gymnasium in Kirchzarten: 
25. und 26.03., jeweils von 08:00 bis 12:00 
und von 14:00 bis 17:00 Uhr. 
Zu den Anmeldungen wird eine Kopie der 
Geburtsurkunde benötigt. Außerdem muss 
das Blatt 4 der Grundschulempfehlung ab-
gegeben werden. Außerdem bieten die 
Schulen im Rahmen der Anmeldung ein 
Gespräch an, das der Schule ermöglicht, die 
Lern-umgebung der Kinder möglichst gut 
vorzubereiten. 
 
 

Kolleg St. Sebastian - Bildung 
aus gutem Grund 
Das Kolleg St. Sebastian Stegen ist eine ka-
tholische freie Schule in der Trägerschaft der 
Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg. 
Im Gymnasium mit altsprachlichem, neu-
sprachlichem und musischem Proil, im 
dreijährigen Aufbaugymnasium und in der 
integrierten Realschule wollen wir jungen 
Menschen eine gute schulische Ausbildung 
vermitteln und sie ermutigen, als mündige 
Christen in unserer demokratischen Gesell-
schaft Verantwortung zu übernehmen. 
 
Informationsabend für Eltern: Mittwoch, 
11.03.2015, 20.00 Uhr in der Halle 2 Spra-
chenangebot, Bildungsplaninhalte, beson-
dere (sozial-) pädagogische Projekte, Be-
treuungsangebote, Arbeitsgemeinschaften 
usw. 
 
Tag der ofenen Tür: Samstag, 14.03.2015,In-
formationen und Angebote zum Mitma-
chen für Schüler und Eltern. Die Eröfnungs-
veranstaltung ist um 15.00 Uhr in der Halle 
2; anschließend Besichtigung der Schule. 
 
Die Anmeldetermine am Kolleg St. Sebasti-
an: 

Montag, 16.03.2015, und Dienstag, 
17.03.2015, jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr im Verwaltungsbe-
reich des Brüderbaus. 
 
Infos: Tel. 07661/9313-0 oder www.kolleg-st-
sebastian.de 
 
 

Hebelschule Werkrealschule 
Titisee-Neustadt 
Anmeldung für die kommenden 5. Klassen 
an der Hebelschule Werkrealschule Titisee-
Neustadt mit Ganztagsbetreuung bis 15.15 
Uhr auf Wunsch. 
Anmeldezeiten: Mittwoch, 25.03.2015, 07.30 
Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und Donnerstag, 26.03.2015, 07.30 Uhr 
bis 13.00 Uhr im Sekretariat der Hebelschu-
le-GS/WRS, Hebelstraße 15, 79822 Titisee-
Neustadt, Tel. 07651/91813-0. 
Vorzulegen für die Anmeldung in Klasse 5 
durch die Erziehungsberechtigten ist eine 
Geburtsurkunde bzw. das Familienstamm-
buch und das Blatt 4 der Grundschul-emp-
fehlung. 
Um unsere Schule vorzustellen, veranstal-
ten wir am Freitag, 13.03.2015 von 9.30 bis 
12.10 Uhr einen Tag des ofenen Unterrichts, 
zu dem alle Interessenten eingeladen sind. 
An diesem Tag werden alle Klassenzimmer-
türen ofen stehen und es kann Unterricht 
in sämtlichen Fächern besucht werden. 
Auch zeigen wir Ihnen gerne alle Fachräu-
me sowie unseren gesamten Schultrakt. 
Die Schulleitung steht in dieser Zeit für Ihre 
Fragen zur Verfügung und wird diese gerne 
beantworten. 
 
 

Tag der ofenen Tür an der 
Realschule am Giersberg 
Am 14.03.2015 von 10 bis 14 Uhr lädt die 
Realschule am Giersberg in Kirchzarten alle 
Eltern der Viertklässler, alle Eltern der Real-
schule und alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger ihrer Einzugsgemeinden zum 
Tag der ofenen Tür ein.  
Eingebunden in den Tag der ofenen Tür 
sind folgende Veranstaltungen:   Von 09.15 
bis ca. 10.00 Uhr für alle Eltern der Realschul-
klassenstufe 6: 

Informationsveranstaltung über den Wahl-
plichtbereich in der Aula des Schulzentrums 
anschließend Vorstellung der Fachbereiche 
in den Fachräumen mit Fragemöglichkeiten. 
Um 10.15 Uhr für alle Eltern der Grundschul-
klassen 4: 
Eröfnung des Tages der ofenen Tür mit 
einer Informationsveranstaltung über die 
Realschule und die besonderer Ausprägung 
der Realschule am Giersberg Kirchzarten. 
Hier erhalten alle Eltern Entscheidungshil-
fen und wichtige Informationen über die 
Schulwahl. 
 
Für die Verplegung sorgen verschiede-
ne Klassen mit tatkräftiger Unterstützung 
durch die Eltern. 
 
Anmeldung an der Realschule am Giers-
berg in Kirchzarten für Grundschüler der 
Klassen 4: 
Mittwoch, 25.03.2015 von 08.00 bis 12.00 
Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr und Donners-
tag, 26.03.2015 von 08.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr. Oder nach telefonischer 
Vereinbarung in den Tagen davor. 
Zur Anmeldung bitte mitbringen: 
1. Geburtsurkunde 
2. Formular „Anmeldung bei der weiterfüh-
renden Schule“ 
 
 

Förderverein Marie-Curie-
Gymnasium 
Zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
des Vereins der Freunde und Förderer des 
Marie-Curie-Gymnasiums werden hiermit 
alle Vereinsmitglieder herzlich eingeladen. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 
1. Begrüßung 
2. Bericht über die letzten zwei Jahre 
3. Kassenbericht 
4. Bericht des Kassenprüfers 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Pläne für die kommenden Jahre 
7. Wahl des gesamten Vorstandes 
8. Wahl des Kassenprüfers 
9. Verschiedenes 
 
Die Versammlung indet statt am Donners-
tag, 19.03.2015, 20.00 Uhr im Schulhaus, Be-
ratungszimmer. 

Veranstaltungen 
Freitag, 06.03.2015 
20:00 Uhr 
St. Märgen, Gasthaus Rössle Jahresver-
sammlung MGV St. Märgen 
 
Samstag, 07.03.2015 
13:00 - 17:00 Uhr 
St. Märgen, kunsthaus, Rathausplatz 2 Aus-
stellung „out of reality“ mit Angelika 
Khan-Leonhard   
In der aktuellen Ausstellung präsentiert 
kunsthaus St. Märgen die Werke „out of rea-

lity“ der bekannten Malerin Angelika Khan-
Leonhard aus Schluchsee. Es handelt sich 
um farbintensive, ausdrucksstarke Bilder in 
der Technik Acryl-, Öl- und Lack, sowie gra-
ische Arbeiten; welche während der letzten 
drei Jahre der Schafenszeit der Künstlerin 
entstanden sind. 
In ihren Werken setzt die Künstlerin emoti-
onale Wahrnehmungen in abstrahierte For-
men und Zeichen um. Den Betrachter lädt 
sie ein, das „Bild hinter dem Bild“, die verbor-
gene Welt hinter den sichtbaren Bildern, zu 
entdecken. 
Angelika Khan-Leonhard studierte in Frei-

burg an der Außenstelle der staatlichen 
Kunstakademie Karlsruhe und in Ravenna 
& Bologna. Ihr künstlerischer Ruf beruht auf 
Ausstellungen im In- und Ausland, Entwick-
lung und Ausführung von konzeptionellen 
Arbeiten in der angewandten Kunst sowie 
Gestaltungen im öfentlichen und privaten 
Raum. 
Sie ist Kunstdozentin und Gründerin der 
Kunstschule „Artcollege“ in Schluchsee, wo 
sie in den Sommermonaten Meisterkurse 
für Kunstschafende aus ganz Europa leitet 
und Autorin zahlreicher Publikationen und 
mehrerer Kunst- und Lehrbücher. In ihrer Bü-
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cherserie „Malen wie die Meister“ hat Sie den 
Bildaufbau, die Farbgestaltung und die Mal-
techniken von Franz, Gauguin, Cézanne, Ma-
net, Macke, Feininger, Dürer und van Gogh 
vorgestellt und didaktische aufbereitet. 
Info Tel.: 07669-939003, mail@kunsthaus.
info, www.kunsthaus.info 
Gruppenführungen auf Anfrage.  

Sonntag, 08.03.2015 
10:00 - 13:00 Uhr 
St. Märgen, Kloster Museum, Rathausplatz 1 
Kloster Museum - Landschaft, Kunst, Uh-
rengeschichte  
Das Kloster Museum zeigt seine Schätze: Die 
Schwarzwalduhr, Reise ins Uhrenland und 

weltweiter Uhrenhandel, Schwarzwälder 
Hinterglasmalerei, Werke des Klosterbild-
hauers Matthias Faller. 
Führungen: 10:15 | 11:45 Uhr Eintritt mit 
Führung 4,00 Euro, unter 15 Jahre und Gäste 
mit Hochschwarzwald Card Eintritt frei 

Sonntag, 08.03.2015 
13:00 - 17:00 Uhr 
St. Märgen, kunsthaus, Rathausplatz 2 Aus-
stellung „out of reality“ mit Angelika 
Khan-Leonhard  
Info Tel.: 07669-939003, mail@kunsthaus.
info,Â www.kunsthaus.info 
Gruppenführungen auf Anfrage.  
 

10. Schwäbisches  
Solokabarett „E - wie Epfel“ 
von und mit Eberhard Sorg, Co-Autor der 
Fernseherfolgsserie „Hannes und der Bür-
germeister“. Samstag, 07.03.2015, 20:00 Uhr, 
Benedikt-Winterhalder-Halle, Friedenweiler 
Straße 11, Rötenbach. Eintritt: Vorverkauf 
11.- EUR zzgl. Vorverkaufs- und Systemge-
bühren, Abendkasse 13.- EUR.  

Tickets erhältlich in allen Tourist-Informatio-
nen der Hochschwarzwald Tourismus GmbH 
und allen Vorverkaufsstellen von Reservix 
sowie unter www.reservix.de. 

Evang. Versöhnungsgemeinde 
Stegen  
Ältestengottesdienst mit anschließender 
Gemeindeversammlung 

Am 08.03.2015 wird der im November ver-
schobene Gottesdienst des Ältesten kreises 
der Evangelischen Versöhnungs gemeinde 
nachgeholt. Schon traditionell nimmt der 
Pfarrer der Gemeinde an die sem Sonntag in 
den Reihen der Gemein deglieder Platz. Die 
Ältesten geben mit dem von ihnen erarbei-
teten Gottesdienst ihrem Selbstverständnis 
Ausdruck, dass dieses Gremium nicht nur 
ein Verwal tungsorgan ist, sondern seine 
Aufgabe in der Auseinandersetzung mit 
geistli chen Themen als Fundament für die 
Lei tung der Gemeinde ansieht. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird eine Gemeinde-
versammlung stattinden. Der Ältestenkreis 
hat den Wunsch, dass möglichst viele Ge-
meindeglieder aller Generationen in einen 
Dialog über die Entwicklung der Gemeinde 
eintreten. Neben dem Rechenschaftsbericht 
des Ältestenkreises wird es die Möglichkeit 
zu Rückmeldungen zu Veränderungen im 
Gottesdienstablauf und dem Gottes-dienst-
raum geben. Näheres entnehmen Sie bitte 
der im Ökumenischen Zentrum aushängen-
den Tagesordnung.  

Ökumen. Weltgebetstag 06.03.2015 
Die Christinnen und Christen beider Konfes-
sionen aus Stegen, Eschbach, St. Peter und 
St. Märgen feiern dieses Jahr gemeinsam 
den Weltgebetstag-Gottesdienst am Freitag, 
06.03. um 19.00 Uhr in der kath. Herz-Jesu-
Kirche in Stegen. Dieses Jahr haben Frauen 
aus den Bahamas zu dem Thema „Begreift 
ihr meine Liebe?“ die Lieder, Texte und Ge-
bete ausgesucht. Im Anschluss an den Got-
tesdienst sind alle herzlich zum gemütlichen 
Beisammensein mit landestypischen Spei-
sen in den Pfarrsaal eingeladen.  

Aufgeschrieben und quer-denkt 
Dienstag, 10.03.2015, 20.00 Uhr, Ökumen. 
Zentrum Stegen: 
Kurzweilige Reise durch die Regio: Die 
Rheinebene von Basel bis Karlsruhe, den 
Schwarzwald und die Vogesen. Hoch-
deutsch und Alemannisch, alltagsphiloso-
phische Betrachtungen und Spitzindigkei-
ten werden sich abwechslungsreich und auf 
vergnügliche Weise mischen. 
Stefan Plaum, Autor, Wunderitz des Dreis-
amtälers, Schallstadt, Beneizveranstaltung 
für „Miteinander Stegen“, Bewirtung von 
Miteinander Stegen, 
Veranstalter: Ökumen. Erwachsenenbildung 
Stegen 
 
 

Kath. Frauengemeinschaft 
Am FR, 06.03.2015 sind wir um 19.00 Uhr in 
der Herz-Jesu-Kirche in Stegen herzlich zum 
Ökumenischen Weltgebetstag der Frauen 
eingeladen. Er steht in diesem Jahr unter 
dem Thema „Begreift ihr meine Liebe“ und 
wurde von Frauen auf den Bahamas vorbe-
reitet. Wir trefen uns um 18.15 Uhr bei der 
Volksbank und bilden dann Fahrgemein-
schaften. Über eine große Beteiligung freu-
en wir uns. 
Herzliche Einladung zum Besinnungstag mit 
der Kath. Frauengemeinschaft St. Peter am 
DO, 19.03.2015, im Geistlichen Zentrum in 
St. Peter mit Schwester Petra Maria Brugger 
Thema: „Altes loslassen und Neues zu las-
sen“. Pfarrer Armbruster wird mit uns einen 
Gottesdienst feiern. 
Beginn ist um 9.30 Uhr, Ende ca. 16.00 Uhr. 
Für Stehkafee mit Brezel, Mittagessen, 
Nachmittagskafee mit Kuchen incl. aller 
alkoholfreien Getränke zu den Mahlzeiten 
wird eine Gebühr von 21,- € erhoben. Tref-
punkt um 09.10 Uhr in bei der Volksbank 
(wir bilden Fahrgemeinschaften). Wir freu-
en uns über viele Teilnehmerinnen. Anmel-

dung bis DI, 17.03.2015 bei Rosel Schwär, 
Tel. 07660/1287. 
 
 

Senioren 65+ 
Am 09.03.2015 um 14.00 Uhr laden wir herz-
lich zur Hl. Messe mit Feier der Krankensal-
bung ein. Anschließend verweilen wir bei 
Kafee und Kuchen im Pfarrsaal. 
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme. 
 
 

Bildungswerk  
St. Märgen – St. Peter 
„Spiel um Leben und Tod – Bräuche von 
Fastnacht bis Ostern“
Die Zeitspanne von Fastnacht bis Ostern ist 
geprägt durch intensive Brauchentfaltung. 
Nach den vergnüglichen närrischen Tagen 
folgt die abrupte Ernüchterung der Fasten-
zeit bis zur Karwoche. Diese endet mit dem 
Leiden und Tod Christi. Kurz darauf ist Os-
tern mit der Freude über die Auferstehung. 
Der Vortrag zeigt anhand zahlreicher Bilder 
aus der engeren Umgebung, aber auch aus 
ganz Europa, mit welcher Vielfalt an zeichen-
haften Handlungen, Ritualen und populä-
ren Spielformen die besagte Zeit begangen 
wird, wie diese Traditionen entstanden sind 
und was sie bedeuten. Dabei eröfnen sich 
ganz neue Einblicke in die Kulturgeschichte 
des christlichen Abendlandes und in geis-
tige Zusammenhänge und Ideen, die uns 
Menschen von heute üblicherweise kaum 
noch in ihrer vollen Tiefe bewusst sind. Re-
ferent ist Prof. Dr. Werner Mezger, bekannt 
aus Rundfunk- und Fernsehsendungen. Er 
ist Professor für europäische Ethnologie an 
der Universität Freiburg. Der Vortrag mit Bil-
dern im Rahmen des Bildungswerks indet 
am Montag, 09.03. um 20 Uhr im Pfarrheim 
St. Peter statt. 
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Generalversammlung  
SV St. Märgen e.V. 
Alle Mitglieder und Freunde des Sportver-
eins St. Märgen sind herzlich zur General-
versammlung am Freitag, 06.03.2015 um 20 
Uhr im Gasthaus Abseits eingeladen. Über 
zahlreiches Erscheinen würden wir uns sehr 
freuen. 
 
Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Totenehrung
2.  Tätigkeitsbericht des Schriftführers
3.  Tätigkeitsberichte der Abteilungen 
4.  Kassenbericht
5.  Entlastung Kassenwart 
6.  Entlastung des Vorstandes 
7.  Bestätigung des Jugendleiters 
8.  Neuwahlen des Vorstandes
9.  Ehrungen
10.  Verschiedenes“ 
 
 

Helferkreis St. Märgen 
Das nächste Helferkreistrefen indet am 
Donnerstag, 12.03.2015 um 19 Uhr im Rat-
haus statt. Interessierte Mitbürger, die sich 
in der Flüchtlingshilfe engagieren möchten 
sind willkommen. Kontakt: Petra Krödel, Tel. 
9391893 
 
 

Förderverein Grundschule 
St. Märgen e.V. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
2015 
Liebe Vereinsmitglieder! 
Im Namen des Vorstandes möchte ich Sie 
herzlich zur Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins der GS St. Märgen e.V. am 
Montag, den 16.03.2015, 19.30h, in der Aula 
der Schule St. Märgen einladen. 
 
Tagesordnung: 
TOP1:  Begrüßung und Bericht der Vorsitzen-

den über das vergangene Jahr 

TOP2:  Bericht des Schulleiters über den 
Stand der Ganztagsschule 

TOP3: Bericht der Kassenführerin 
TOP4: Bericht der Kassenprüferinnen 
TOP5: Entlastung des Vorstands 
TOP6:  Neuwahl des Vorstands und der 

Kassenprüfer(innen) 
TOP7: Verschiedenes 
 
Wir freuen uns auf einzahlreiches Erschei-
nen unserer Mitglieder! 
 
Im Namen des Vorstandes, 
 
Arno Messerschmidt, Schriftführer 
 
 

FörderVerein SportVerein 
St.Märgen e.V. 
Einladung 
am Mittwoch, 25.03.2015 indet um 20:00 
Uhr im Abseits die diesjährige Generalver-
sammlung des Förderverein SV St.Märgen 
e.V. statt. 
 
Tagesordnung  
1) Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2) Bericht des Schriftführers 
3) Bericht des Rechners 
4) Bericht der Kassenprüfer 
5) Entlastung Rechner 
6) Entlastung des Vorstandes 
7) Wünsche und Anträge 
 
gez. 
Jochen Roth 
1.Vorsitzender 
 
 

Ski-Club St. Märgen 
Von vielen schönen Eindrücken kamen die 
Langläuferinnen und Langläufer aus Nes-
selwang zurück, wo sie am Bundesinale „Ju-
gend trainiert für Olympia“ teilnahmen. Sie 
starteten mit der Mannschaft der Realschule 
am Giersberg in Kirchzarten, und der Mann-

schaft der Realschule Titisee-Neustadt. 
An zwei Wettkampftagen wurden die Sieger 
ermittelt. Für das Gesamtergebnis wurden 
jeweils die fünf besten Zeiten im Technikp-
arcours, sowie die schnellste Zeit der Schul-
stafel herangezogen. 
Der Techniksprint stand am ersten Tag auf 
dem Programm, während am zweiten Tag 
der 3er Stafellauf durchgeführt wurde. Am 
Start waren Schulen aus dem gesamten 
Bundesgebiet, mit über 500 Teilnehmern. 
Von der Realschule Kirchzarten waren fünf 
Läuferinnen am Start. Darunter unsere Akti-
ven Linda Löler, Jule Faller, Nina Simon und 
Vanessa Dold. Linda Löler und Jule Faller 
waren noch für die Stafel am Start. 
Linda Löler erreichte den 14. Platz, Jule 
Faller den 64.Platz, Nina Simon den 72. Platz 
und Vanessa Dold den 76. Platz, von insge-
samt 147 Teilnehmern. 
Die Realschule Titisee-Neustadt war mit 
unseren Aktiven Jacob Faller und Dominik 
Löler dabei. Bei einer der beiden Stafeln 
der Realschule Neustadt war Jacob Faller im 
Einsatz. Jakob Faller kam auf den 62.Platz, 
und Dominik Löler auf den 74. Platz von 
insgesamt 143 Teilnehmern. 
In der Wettkampfklasse III Mädchen gab es 
für die Realschule am Giersberg Kirchzarten 
einen 8.Platz, bei 24 teilnehmenden Schu-
len. 
In der Wettkampfklasse III Jungen erreichte 
Realschule Titisee-Neustadt einen 4. Platz 
bei 22 teilnehmenden Schulen. 
Erstmals gab es in Nesselwang auch einen 
Wettkampftag „ Jugend trainiert für Para-
lympics“. 
Nach dem Einzelstart folgte ein Stafel 
Wettbewerb mit Massenstart. Da ließ sich 
auch ein prominenter Gast blicken. Drei-
fach Olympiasieger Michael Greiß schaute 
mal nach, was der Nachwuchs so macht. Bei 
diesem Wettbewerb nahm auch der St. Mär-
gener Manuel Wehrle teil, welcher für die 
Schule St. Michael Waldkirch am Start war, 
welche im Gesamtergebnis in der Klasse 
Förderschwerpunkt Sehen, den vierten Platz 
belegte. 

Jugendmusikschule  
Dreisamtal e. V.  
Es spielt eine helle Flöte 
Am Samstag, 07.03.2015 laden die Block-
lötenlehrerinnen der Jugendmusikschu-
le Dreisamtal um 16 Uhr in den Gemein-
desaal St. Agatha, Buchenbach, zu einer 
Blocklöten-Präsentation ein. Das kleine 
Nachmittags-Konzert ist ein Ohrenschmaus 
für Kinder wie Erwachsene und zeigt die 
Vielfalt und Schönheit der Blocklötenklän-
ge. Musikalisch gibt es einen großen Bogen 
von Lieblingsliedern und Spielmusiken bis 
zu anspruchsvollen Konzertstücken. Der 
Eintritt ist frei. 

Ab März „Musikgarten für Babies“ ab 6 
Monaten 
Bei der Jugendmusikschule beginnt ein 
neuer Kurs für Mamas/Papas mit ihrem Baby 
ab ca. 6 Monaten. Immer am Mittwoch um 
10 Uhr bietet Petra Herrmann dieses sen-
sible musikalische Angebot im Yogaraum 
beim Kindergarten in Zarten an. Nach der 
Anmeldung unter www.jugendmusikschu-
le-dreisamtal.de haben Sie 4 Wochen eine 
gebührenplichtige Probezeit (28 Euro), 
um es zu erleben. Danach entscheiden Sie, 
ob und wie lange Sie weitermachen wol-
len. Bei Fragen: Tel. 07633/9290689 oder 
07661/981258. 
 

Musikgarten für Kleinkinder 
Im Musikgarten für Kleinkinder (Alter der 
Kinder derzeit ca. 2 Jahre) sind am Don-
nerstag um 16.15 Uhr in Stegen sowie am 
Mittwoch um 9.00 Uhr in Zarten noch je-
weils 2 - 3 Plätze frei. Zusteigen in laufen-
de Gruppen ist in den Musikgarten-Kursen 
bei uns jederzeit möglich. Gebühr 28 Euro/
Monat. Anmeldung und Infos unter www.
jugendmusikschule-dreisamtal.de oder Tel. 
07661/981258. 
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Rotes Kreuz Stegen feiert 
Fahrzeugeinweihung  
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Ste-
gen, feiert am Sonntag, 08.03.2015, ab 14 
Uhr am Haus der Vereine in Stegen mit der 
Bevölkerung die Fahrzeugeinweihung des 
neuen Transportfahrzeuges. Nach knapp 
zwanzigjähriger Dienstzeit wird damit 
das Fahrzeug ausgetauscht und durch ein 
modernes Auto ersetzt. Insbesondere soll 
es für Personentransport wie etwa für Ju-
gendliche im Rahmen der Aktivitäten des 
Jugendrotkreuz oder ebenso bei Einsätzen 
eingesetzt werden. Während der öfentli-
chen Veranstaltung haben die Besucher um 
14 Uhr die Möglichkeit, die ökumenische 
Fahrzeugweinweihung zu erleben. Danach 
wird bei Bewirtung zu Information rund um 
die Arbeit des Roten Kreuzes samt Vorstel-
lung des neuen Arbeitskreises Flüchtlinge 
eingeladen. Ein mobiles Rot-Kreuz-Museum 
aus dem Ortsverein Hartheim stellt die Ge-
schichte des Roten Kreuzes vor. Für Kinder 
gibt es ebenso verschiedene Angebote und 
natürlich können die Fahrzeuge des Roten 
Kreuzes in Stegen besichtigt werden. Das 
Veranstaltungsende ist gegen 17 Uhr vor-
gesehen. Das Rote Kreuz möchte damit ver-
bunden nochmals allen Spendern herzlich 
danken. 
 
 

Deutsch-französische  
Berufsberatung im BiZ 
Am Donnerstag, 12.03.2015, informiert die 
französische Berufsberatung im Berufsin-
formationszentrum (BiZ) der Agentur für 
Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77, über 
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in 
Frankreich. 

Die oberrheinische Region bietet auch 
grenzüberschreitend hervorragende Mög-
lichkeiten zur Ausbildung und Erweiterung 
des persönlichen Horizonts. Mit einem Be-
rufs- oder Studienabschluss in Frankreich 
vertieft man zudem Sprache und Kultur 
des regional wichtigsten Nachbarn. Frank-
reichinteressierte können sich wahlweise in 
deutscher oder französischer Sprache indi-
viduell beraten lassen. Terminreservierung: 
Tel. 0761/2710-264, Fax: -465, 
E-Mail: freiburg.biz@arbeitsagentur.de 
Weiterer Termin am Donnerstag, 09.04.2015 
 
 

Wirtschaftstag Nordafrika  
Um Unternehmen wichtige Markttrends 
sowie das grundlegende Rüstzeug an ver-
triebsstrategischen, rechtlichen und in-
terkulturellen Informationen für Geschäf-
te in Algerien, Marokko und Tunesien zu 
vermitteln, veranstaltet die IHK Südlicher 
Oberrhein am Donnerstag, 12.03.2015 von 
10:00 bis 13:00 Uhr in Freiburg einen Wirt-
schaftstag Nordafrika. Teilnahmegebühr pro 
Person: 50,00 Euro für IHK-/HWK-Mitglieder. 
Programm und Anmeldung bei: IHK Südli-
cher Oberrhein, Frau Christine Richmann, 
Tel. 07821/2703-692, E-Mail: christine.rich-
mann@freiburg.ihk.de 

 
 

Schwerbehindertenausweis 
und dessen Merkzeichen 
Die Regionalgruppe Baden der ABSH e.V. 
lädt alle ihre Mitglieder und interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zum Ofenen Tref-
fen am Samstag, 14.03.2015 ein. Wir dürfen 
ab 15 Uhr als Referenten Herrn Stefan Brun-
ner, Mitarbeiter des Versorgungsamts beim 
Landratsamt Karlsruhe zum Thema „Schwer-
behindertenausweis und dessen Merkzei-
chen“ begrüßen. Hinter jedem Merkzeichen 
verbirgt sich natürlich kein Geheimnis son-
dern so genannte Nachteilsausgleiche, die 
von Herrn Brunner als Fachmann erläutert 
werden. Selbstverständlich steht Herr Brun-
ner auch zur Beantwortung all Ihrer Fragen 
zur Verfügung. Trefpunkt: Schlosshotel 
Karlsruhe, Bahnhofplatz 2, 76137 Karlsruhe. 
Alle interessierten oder betrofenen Bürger 
sind herzlich willkommen. Anmeldung: Tel. 
0721/1329699 oder E-Mail: rg-baden@abs-
hilfe.de. Infos: www.abs-hilfe.de 
 
 

Heilplanzen in Hinterzarten 
Seminar mit Ursel Bühring im Schwarz-
wälder Skimuseum  
Ursel Bühring, Heilpraktikerin, Buchautorin 
und Gründerin der Freiburger Heilplanzen-
schule nimmt Sie an diesem Tag mit auf eine 
Heilplanzenexkursion rund um Hinterzar-
ten mit seiner Vielfalt an Heilplanzen. Auf 
einer Exkursion werden die Planzen mit 
ihren Wirkstofen und Anwendungsgebie-
ten vorgestellt, mit Geschichten aus ihrer 
Geschichte und praktischen Rezepturen für 
den Alltag. Ein kleines Sträußlein dürfen Sie 
sammeln für Ihre Hausapotheke und für das 
Herstellen einer Tinktur- für eine verantwor-
tungsvolle Selbstmedikation. Im Seminar 
sind ein kleines Mittagsvesper, Kafee und 
Kuchen und natürlich Getränke enthalten. 
Ebenso inbegrifen ist eine Führung durch 
das Schwarzwälder Skimuseum. Gebühr 
65,00 Euro. Termin: Samstag, 20.06.2015 
- 10:00 bis 18:00 Uhr, Anmeldung/Infos: 
Schwarzwälder Skimuseum Hinterzarten, 
07652/982192 oder - 919721, 
www.schwarzwaelder-skimusem.de oder 
www.ursel-buehring.de 
 

Die Gemeinde Stegen sucht zum 1. Juni 
2015 oder später 
 

eine(n) Hausmeister/in (100%) 
 
u.a. für das Rathaus, die Grundschule, die 
Kageneckhalle und die kleine Turnhalle in 
Stegen-Ort 
 
Ihre Aufgaben: 
-  Verantwortlichkeit für Ordnung, Sicherheit 

und Sauberkeit der gemeindeeigenen Ge-
bäude und Anlagen 

- Ausführung kleinerer Reparaturen 
-  Überwachung der technischen Anlagen (z. 

B. Heizungs-, Lüftungs-, Sanitär- und Elekt-
roanlagen) 

-  Hallenaufsicht bei Veranstaltungen abends 
und auch an Wochenenden 

 
Ihr Proil: 
-  Abgeschlossene Berufsausbildung im 

Bau- bzw. Bauhauptgewerbe (vorzugswei-
se Elektro, Sanitär, Heizung, Lüftung) und 
Berufserfahrung im handwerklichen oder 
technischen Bereich 
oder 
Abschluss einer handwerklichen oder 
technischen Ausbildung und mehrjährige 
Berufserfahrung als Hausmeister/in bzw. 
im haustechnischen Bereich 

-  EDV-Kenntnisse, Kenntnisse in Gebäu-
detechnik bzw. Gebäudeleittechnik und 
handwerkliches Geschick sind wünschens-
wert 

-  Selbstständiges Arbeiten, Kommunika-
tions- und Teamfähigkeit 

Unser Angebot: 
-  Ein unbefristetes Beschäftigungsverhält-

nisse in Entgeltgruppe 5 Tarifvertrag für 
den öfentlichen Dienst (TVöD) mit allen 
üblichen Sozialleistungen 

-  Eine selbstständige und vielseitige Tätig-
keit 

-  Betrieblichen Gesundheitsschutz und be-
triebliches Gesundheitsmanagement 

 
Haben Sie Interesse? Weitere Informatio-
nen erteilt Ihnen gerne Herr Link, Tel. 07661 
396923. 
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
bis spätestens 22.03.2015  an das Bürger-
meisteramt Stegen, Dorfplatz 1, 79252 Ste-
gen. Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung und Befähigung vorrangig berück-
sichtigt. 
 

Schüler aus Osteuropa und 
Lateinamerika suchen Gastfa-
milien! 
Die Familienaufenthaltsdauer für die 
Schüler aus Russland/St. Petersburg vom 
27.06.2015 – 27.07.2015, Russland/Samara 
vom 27.06.2015 – 27.07.2015, Venezuela/
Caracas vom 29.06.2015 – 05.08.2015 und 
Peru/Arequipa vom Anfang Oktober 2015 – 
Mitte Dezember 2015. Dabei ist die Teilnah-
me am Unterricht eines Gymnasiums oder 
einer Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gast verplichtend. 
Die Schüler sind zwischen 14 und 17 Jahre 
alt und sprechen Deutsch als Fremdsprache. 
Ein viertägiges Seminar vor dem Familien-
aufenthalt soll die Gastschüler auf das Fa-
milienleben bei Ihnen vorbereiten und die 
Basis für eine aktuelle und lebendige Bezie-
hung zum deutschen Sprachraum aufbauen 
helfen. Der Gegenbesuch ist möglich. Bei In-
teresse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deut-
sche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 
70176 Stuttgart. 
Infos: Herr Liebscher unter Telefon 0711-
625138 Handy 0172-6326322, Frau Sell-
mann und Frau Obrant unter Telefon 0711-
6586533, Fax 0711-625168, 
e-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de.



Wir brauchen Unterstützung!
Wir suchen 

freundliche, motivierte und zuverlässige

MITARBEITER für Service und Theke (m/w) 

in Vollzeit.

Sie sind interessiert?

Rufen Sie uns doch einfach an: 

Tel. 07651 82 69 � Frau/Herr Winterhalder

Café Restaurant Seeblick

Seestraße 25 � 79822 Titisee-Neustadt

Premiumhersteller diamantierter Oberflächen

Qualitätsfachkraft (m/w)
im Bereich Qualitätssicherung

Wir, die August Weckermann KG, sind heute ein namhafter Hersteller diamantierter

Oberflächen und Premiumlieferant der Sanitärbranche mit über 160 Mitarbeitern. In

unserem über 125-jährigen Bestehen war und ist der Betrieb stets familiengeführt und

steht für eine solide und nachhaltige Entwicklung. Bei uns hat Tradition Zukunft.

Für diese Zukunft suchen wir eine/n Mitarbeiter/in für unsere Qualitätssicherung.

Dies sind  Ihre Aufgaben:

- Durchführung der Qualitätsvorausplanung

- Durchführung von Erstbemusterungen

- Erstellung von Prüfplänen, Konzipierung von Prüfverfahren & -mitteln

- Qualitätssicherung & -konzeption unserer Fertigung

- Bearbeitung von Lieferanten- und Kundenreklamationen

- Schnittstellenfunktion zwischen Fertigung,Wareneingang und 

unseren Kunden

Diese Qualifikationen erwarten wir:

- Abgeschlossene technische Berufsausbildung

und Berufserfahrung im Bereich der Qualitätssicherung

- Kenntnisse im Umgang mit Messmitteln

- Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit

- Zuverlässige und sorgfältige Arbeitsweise

- Sicheres & zielgerichtetes Auftreten

- Sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office-Programmen

Diese Möglichkeiten bieten sich Ihnen bei AW:

- Dynamisch wachsender Betrieb, in einem technologisch spannenden Umfeld

- Direkte und kurze Entscheidungswege in familiärer Atmosphäre

- Gestaltungsmöglichkeiten in der Weiterentwicklung unseres QS-Systems

- Eigenverantwortliches Tätigkeitsfeld

- Leistungsgerechte Vergütung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie uns Ihre 

aussagekräftige Bewerbung an unsere Personalabteilung:

August Weckermann KG

Denise Laule � Hauptstr. 60 � 79871 Eisenbach

Tel. + 49 (0) 7657 9196 15 � denise.laule@weckermann.de





Wir sind für Sie Tag & Nacht erreichbar 

(auch sonn- & feiertags) und erledigen für Sie

sämtliche Formalitäten.

Trauerdruck auch sonn- & feiertags möglich.

Titisee-Neustadt, Titiseestraße 43

Tel. 07651/26 11

Eisenbach, Harzerhäuser 12

Tel. 07657/13 91

Fax 07657/16 15

Gelegenheit!
Hubwagen bis 2.000 kg - Tragkraft, sehr gut erhalten, 

vielseitig und robust für den täglichen Einsatz geeignet,

Gabellänge 1.100 mm EUR 195,-

Metallrampe, Haustürmaße EUR 170,- 

Interesse? Tel. 07653/6710




